
Jugendpolittag 2020  
Lehrmaterialien
Die SuS bringen Anliegen 
und Ideen in die kantonale 
Politik ein

woche
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Worum geht es bei der 
Kampagne RED MIT! 
und was ist die Jugend-
politwoche 2020?

	º Anhand des folgenden Lehrmaterials werden Ideen und Anliegen aus- 
gearbeitet welche auf          eingereicht werden können. Neben den teilneh-
menden Klassen können alle Jugendlichen und jungen Erwachsenen im 
Alter von 14 bis 25 Jahren, bei der Kamapgne »Red mit« vom 19. Oktober 
bis 16. November teilnehmen.

	º Während der Jugendpolitwoche vom 23. – 27. November finden Schul-
besuche statt: Während des geleiteten Workshops erarbeiten die SuS ver-
schiedene Formen der politischen Partizipation. Die eigenen Anliegen, 
aber auch alle Ideen der Kampagne werden in einem zweiten Schritt un-
tereinander besprochen und ausformuliert. In der dritten Stunden nimmt 
sich eine Kantonsrätin oder ein Kantonsrat Zeit, um die entstandenen 
Ideen und deren Umsetzungmöglichkeiten mit den SuS zu diskutieren.
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Vorbereitung:
Erarbeitung  
eigener  
Anliegen

Das Ziel der Vorbereitungslektion ist es eigene Anliegen und Ideen zu ent-
wickeln, mit welchen in der Jugendpolitwoche weitergearbeitet werden 
kann. Alle Anliegen (auch der anderen teilnehmenden Klassen) werden 
auf    	 gesammelt und können als Inspiration dienen.

Zuerst wird von der Lehrperson die Jugendpolitwoche mit der dazugehöri-
gen Kampagne vorgestellt. Dazu können die Information aus der Einleitung 
zum Lehrmaterial genutzt werden. Es ist auch möglich Flyer der Jugendpolit-
woche zu verteilen. Es wurden an alle Schulen des Kantons Solothurn Flyer 
verschickt, sollten keine vorhanden sein, können sie bei ira.differding@dsj.ch  
bestellt werden. Ein digitales Exemplar ist im Anhang zu finden (Seite 7).  Die 
Anliegen aus den Kampagnen von 2018 und 2019, sowie der Stand deren 
Umsetzung lassen sich auf der Webseite       nachlesen und können als In-
spiration dienen.

In einem zweiten Schritt soll der Arbeitsauftrag für den Rest der Unterrichts-
einheit erklärt werden, inklusive der Unterschritte, damit die Gruppen wäh-
rend der Unterrichtseinheit möglichst selbstständig arbeiten können. Ziel ist 
es am Ende der 45 Minuten eigene Anliegen ausgearbeitet und auf        ge-
postet zu haben..

Zuerst steht ein Brainstorming an. Dabei wird die Klasse in zwei Hälften auf-
geteilt. Dann werden jeweils zu zweit Ideen gesucht. Die Teams in der einen 
Klassenhälfte überlegen sich, wie der Kanton Solothurn in 20 Jahren im Ideal-
fall aussehen soll. Die SuS sollen sich dabei den perfekten Kanton Solothurn 
ausmalen und was es dazu braucht. Die andere Hälfte der Klasse macht das 
Gegenteil: hier sollen sich die Zweierteams überlegen, wie der Kanton Solo-
thurn in 20 Jahren auf gar keinen Fall auszusehen hat. Sie sollen sich sozusa-
gen mit dem Horrorszenario für den Kanton Solothurn auseinandersetzen. 

Vorbereitung: Erarbeitung eigener Anliegen	�
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Alternative: Zur Vereinfachung können die SuS sich an den grössten poli-
tischen Themen orientieren, welche in folgende Kategorien eingeteilt  
wurden. Die Themenkarten im Anhang (Seite 6) können zur Inspiration bei-
gezogen werden.

	º 	Gesundheit  
	º 	Soziales (z.B. Vorsorge)
	º 	Wirtschaft
	º 	Umwelt
	º 	Migration

Es ist ebenfalls möglich, dass die Lehrperson eine Auswahl trifft und zum 
Beispiel nur 4 Themen behandelt werden. Es sollten jeweils eine «Utopie» - 
Gruppe und eine «Dystopie» - Gruppe das gleiche Thema behandeln.

Für den nächsten Schritt werden jeweils zwei Teams zu einer Vierergrup-
pe zusammengenommen. Dabei sollte ein Team vorher an einer Utopie ge-
arbeitet haben, das andere an einer Dystopie. (Sollten die Themenkarten 
zum Einsatz gekommen sein, werden die Teams mit dem gleichen Thema 
zusammengelegt). Nun geht es darum Ideen zu entwickeln, wie man die 
Dystopie vermeiden kann bzw. wie man zur Utopie gelangt. 

	º Was sollte bereits heute in die Wege geleitet werden, um in 20  
Jahren gut im Kanton Solothurn leben zu können? 

	º Was sollte heute bereits unternommen werden, damit man in  
20 Jahren noch gerne im Kanton Solothurn lebt? 

Die Ideen sollen möglichst konkret formuliert werden, mit einer Begrün-
dung, warum dieses Anliegen besonders wichtig ist. Jede Gruppe soll min-
destens ein Anliegen ausarbeiten. Das Einreichen der Anliegen ist vom 19. 
Oktober bis zum 16. November 2020 auf der Webseite      möglich. Man 
kann Anliegen anonym einreichen, muss jedoch eine Kontakt-Mailadresse 
angeben. Es besteht die Möglichkeit, die Anliegen als Gruppe einzureichen. 
Dieser Schritt kann je nach vorhandener Zeit im Unterricht oder als Hausauf-
gabe vorgenommen werden. Die SuS dürfen selbstverständlich auch aus-
serhalb des Unterrichts Anliegen einreichen. 

Anschliessend stellt jede Gruppe, die erarbeiteten Vorschläge im Plenum 
vor. Wenn noch Zeit bleibt, können diese noch diskutiert werden.

Vorbereitung: Erarbeitung eigener Anliegen		� 
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	º 	Arbeit
	º 	Mobilität
	º 	Schule/Bildung
	º 	Freizeit, Sport, Medien, 

Kultur
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Zeit Thema Inhalte Unterrichtsform Hilfsmittel

5 Min. Jugendpolit- 
woche

Vorstellen der Kampagne 
«Red mit!» und der Jugend-
politwoche.

Plenum Flyer

2 Min. Auftrag Erklärung des  
Arbeitsauftrages

Plenum

10 Min. Ideensammeln Die Hälfte der Klasse über-
legt sich in Zweiergruppen, 
wie der Kanton in 20 Jahren 
idealerweise aussehen soll 
(Utopie)
Die andere Hälfte der Klasse  
überlegt sich in Zweier-
gruppen, wie der Kanton 
auf keinen Fall aussehen 
soll (Dystopie)

Zweiergruppen Evtl. Themen- 
karten

20 Min. Anliegen  
ausarbeiten

Gruppenarbeit (2 SuS  
Utopie + 2 SuS Dystopie)
Konkretisierung der Ideen 
(wie man zur Utopie hin-
kommt bzw. wie man 
Dystopie vermeidet) und 
posten auf www.engage.
ch/jugend polittag

4er Gruppen Evtl. Themen- 
karten
Evtl. Smartphone / 
PC (zum Posten 
des Anliegens)

8 Min. Anliegen  
vorstellen

Jede Gruppe stellt ihr(e) 
Anliegen vor.

Plenum

Vorbereitung: Erarbeitung eigener Anliegen�
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Infokarten Themengebiete

Infokarten Themengebiete�

Gesundheit 
Arbeitsbedingungen im Pflegebereich? 
Gesunde Ernährung? Spezielle Bedürfnisse 
(z.B. Behindertengerechte WC’s usw.)? Aus-
reichende Bewegung? Gesundheit ist einer 
der Themenbereiche, welcher Jugendliche 
am meisten bewegt. 

Migration
Minderjährige unbegleitete Asylsuchende? 
Personenfreizügigkeit? Auslandsschweizer?  
Vorläufige Aufnahme? Völkerrecht?  
Integration? Beim Thema Migration scheiden  
sich die Geister.

Arbeit
Sicherheit am Arbeitsplatz? Lehre? Arbeits-
losigkeit? Berufswahl? Selbständigkeit? 
Fairer Lohn? Arbeit geht alle etwas an. 

Mobilität
Velowege? Nachtbusse? CO2-Ausstoss? 
Führerschein? Wie bewegt man sich in 
Solothurn?

Schule/Bildung
Gymi, Lehre, PH, Uni, FH....das Schweizer 
Bildungssystem ist vielfältig. Welche Unter-
richtsfächer wünschst du dir? Was kommt in 
den Schulen von Solothurn zu kurz?

Freizeit, Sport, Medien, 
Kultur
Kulturangebot? Nachtclubs? Lärmbelästi-
gung? Förderung der Künste? Zugang zu 
Sporthallen? Gesangsverein? Welche Rolle 
spielt Kultur in dem Solothurn, indem du 
leben willst? 

Soziales (z.B. Vorsorge)
Arbeitslosengeld? Sozialhilfe? Armutsbe-
troffene? Altersvorsorge? Kindergeld? Beim 
Thema Soziales scheiden sich die Geister. 

Wirtschaft
Wirtschaftsstandort Solothurn? KMUs?  
Globale Verantwortung? Fachkräftemangel?  
Innovation? Start-up? Nachhaltigkeit?  
Jugendarbeitslosigkeit? Verhaltensökonomie?  
Lenkungsabgaben? Finanzausgleich? 
Soziales Unternehmertum? Subventionen? 
Wirtschaft ist ein riesiges Thema, welches 
sehr eng mit allen anderen Themen  
zusammenhängt.

Umwelt
Klimawandel? Biodiversität? Fleischkonsum?  
Bienensterben? Naturschutzgebiete?  
Plastikmüll? Smog? Der Themenbereich 
Umwelt findet bei Jugendlichen im  
Allgemeinen grösseren Anklang als bei der 
«erwachsenen» Politik. 
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